
Gerd Wechsung:Die spätenJahre– 1990bis 2004

(Verfaßt von Harald Hempelund Jörg Rothe)

Anfangder 90erJahreverschriebsich Gerd fastvollständigder demokratischenErneuerung
und der Umstrukturierungder Friedrich-Schiller-Universiẗat. Unter anderemerarbeiteteer als
Prorektorfür Mathematik,Naturwissenschaftenund Technik einenHochschulentwicklungs-
plan und setztesich für die Neu- und Wiedergründungvon Studieng̈angenein. Dazugeḧorte
naẗurlich auchderNeuaufbauderInformatik in Jena;erstaunlicherweisehatteJenain derDDR-
Zeit keinenInformatik-Studiengang.Für seinherausragendesEngagementin derHochschulpo-
litik verlieh ihm der thüringischeMinisterpr̈asident,Dr. BernhardVogel,1997dasVerdienst-
kreuz am Bandeder BundesrepublikDeutschland.Trotz der oft aufreibendenArbeit für die
Universiẗat erlahmtenGerdswissenschaftlicheSchaffenskraftund seinEinsatzfür Studenten
undMitarbeiterin dieserZeit nie.1 SeinwissenschaftlichesArbeitsgebiet– unddamitauchdas
seinerMitarbeiter– war nunvoll undganzdie Komplexitätstheorie,in deresu.a.um die Ana-
lysederStrukturvon ganzenFamilienvon Problemenundum die präziseKlassifizierungvon
ProblemennachihrerBerechnungskomplexitätgeht.

Die 70erund80erJahrein derDDR warenandenHochschulendurchdiediskriminierende
WissenschaftspolitikdestotalitärenRegimesgepr̈agt.HattesichGerddamals,soweit ihm das
unterdengegebenenVerḧaltnissenmöglich war, scḧutzendvor seineMitarbeitergestelltund
gegen die wissenschaftsfeindlicheund unlautereAusübung der politischenMacht gestemmt,
sokonnteer nun– in den90erJahren,nachderbefreiendenpolitischenUmwälzung– all sei-
ne Kraft in den Dienst deskonstruktiven, demokratischenAufbausstellenund sich für die
Wissenschafteinsetzen.Vor allemaberkonnteer nunseineauf Konferenzenim Ostblockge-
knüpftenKontaktezu ausl̈andischenWissenschaftlernauflebenlassenundintensivieren.Denn
trotz widrigerVerḧaltnissein derDDR hattesichGerdWechsungdurchzahlreichebedeutende
Veröffentlichungenin derMathematikundTheoretischenInformatik, speziellin der Komple-
xitätstheorie,in Deutschlandund internationaleinenNamengemacht.Davon profitiertennun
besondersseineMitarbeiter.

Bereitsin den80erJahrenhatteeseineZusammenarbeitderJenenserGerdWechsungund
KlausWagnermit der Gruppevon ProfessorJurisHartmanisander Cornell Universitygege-
ben,siehe[18, 19] in GerdsPublikationsliste.Lane Hemachandra,ein Doktorandvon Juris
Hartmanis,besuchteGerdEndeder80erJahrepers̈onlich im erstenArbeiter- undBauernstaat
auf deutschemBodenundsetztedieseKooperationfort, siehe[16, 17, 50, 51]. Im Gegenzug
besuchteJörg Rothe,inzwischenein DoktorandGerds,LaneHemachandravon 1993bis 1994
in denUSA, untersẗutzt durchein StipendiumdesDAAD. Lanewar inzwischenProfessoran
der Universityof Rochesterim StaatNew York, under hattegeradedie Niederl̈anderinEdith
Spaangeheiratet,diewie ersehrerfolgreichin derKomplexitätstheoriearbeitet.Beidenannten
sichnunHemaspaandra.

Im März 1995 kam Lane im Anschlußan die KonferenzSTACS, die in jenemJahr in
Münchenstattfand,für mehrereWochennachJena.SeinBesuchbildetedenAuftakt für die
engeKooperationzwischenRochesterund Jena,die bis heutelebendigist. Währenddieses

1Als Jörg Rothe1990seineJahresarbeitbei ihm schreibenwollte, begrüßteihn Gerdmit Handschlagundden
Worten: ,,Willk ommenin der Forschung!“Dasmachteeinenso tiefen Eindruckauf dendamaligenStudenten,
daßer dervon GerdWechsungbetreutenJahresarbeit1991die Diplomarbeit,1995die Dissertationund1999die
Habilitationsschriftfolgenließ.
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Aufenthaltsvon Lanein Jenaentstandenzwei Arbeiten;die eineuntersuchtdie Berechnungs-
kraft vonOrakelmaschinenbez̈uglichderReihenfolgederOrakelfragen[13] unddieanderedie
Zertifikatskomplexiẗat von NP-Maschinen[14]. DieseArbeitenmarkiertendenAnfangeiner
langenReihevonForschungsergebnissen,diein hochrangigeninternationalenFachzeitschriften
(z.B.im SIAMJournalonComputing, in Theoryof ComputingSystemsoderim Journalof Com-
puter and SystemSciences, siehe[6] bis [11]) sowie auf wichtigeninternationalenTagungen
präsentiertwurden(z.B. auf FOCS’97, STACS’97, COCOON’98, MFCS’00 und ICTCS’01,
siehe[41] bis [47]). Dieseintensive Zusammenarbeitwar nur möglich, weil Gerd,Laneund
Edith im AnschlußanLanesJena-Besuch1995beimDAAD undderamerikanischenSchwe-
sterorganisationNSF einengemeinsamenAntrag auf eine internationaleForschungskoopera-
tion stellten.Die Bewilligung desAntragsgabGerdund seinenMitarbeiterndie Möglichkeit
zuForschungsaufenthaltenin denUSA, insbesondereamLe MoyneCollegein Syracuse,New
York, wo Edith damalsProfessorinwar. SoweiltenGerd,Jörg Rothe,HaraldHempelundJörg
Vogelvon 1996bis 1998jeweils im Winter in denUSA zu mehrẅochigenForschungsaufent-
halten.Im GegenzugbesuchtenLaneundseineFrauEdith Jenajeweils im Sommer.

ZwischendenjeweiligenForschungsaufenthaltenfandGerdauchstetsZeit zur Betreuung
seinerDoktorandenunderzieltemit seinenMitarbeiterninteressanteResultatein Ergänzungder
Projektthemen,die gemeinsammit Edith und Lanebearbeitetwurden.Beispielsweisebewies
Gerdmit seinerDoktorandinMarenHinrichs neueResultateüberHäufigkeitsberechnungen,
siehe[15] und [45]. Mit HaraldHempeluntersuchteer die Operatorenmin und max für die
Polynomialzeit-Hierarchie,siehe[9] und [47]. Mit André Großeund Jörg RothezeigteGerd,
wie maneinenvollständigenIsomorphismuszwischenzwei GraphenauseinempartiellenIso-
morphismusberechnenkann,siehe[8] und[41].

Auch wenner seineTätigkeit als Prorektor1993beendethatte,war Gerdwährenddieser
Zeit zus̈atzlichzu seinenForschungsaktivitätenimmernochsehrstarkin die Selbstverwaltung
derUniversiẗateingebunden.SeineAufgabenalsInstitutsdirektor, Prodekanundsp̈aterDekan,
dannwiederInstitutsdirektorsowie die Mitarbeit in verschiedenenuniversiẗarenGremienver-
schlangenviel vonseinerArbeitszeit.Außerdemist GerdMitherausgeberderZeitschriftenMa-
thematicalLogic QuarterlyundComputers andArtificial Intelligencesowie derTeubner-Texte
zur MathematikundderTeubner-Texte zur Informatik. Dennochhielt GerdseineVorlesungen
wie ehundje undhattefür seineMitarbeiterundStudentenstetsein offenesOhr. Gemeinsam
mit seinenMitarbeiternbesuchteer weiterhinKonferenzenim In- und Ausland.Im Frühjahr
1997arbeiteteer im ForschungsfreisemesteranderUniversityof Californiain Berkeley, USA.

Da die Kooperationmit RochesterundSyracusesoüberauserfolgreichgewesenwar, stell-
tenGerd,LaneundEditheinenweiterenForschungsantraganDAAD undNSF, diesmalzusam-
menmit demWechsung-Scḧuler KlausWagner, derdenLehrstuhlfür TheoretischeInformatik
anderUniversiẗat Würzburg innehat.Bei diesemneuenAntragwarenKlaus für die deutsche
und Edith für die amerikanischeSeitePrinciple Investigator; sie war inzwischenProfessorin
amRochesterInstituteof Technology. Auch dieserzweiteAntragwurdebewilligt, unddie en-
geZusammenarbeitzwischenJena,RochesterundWürzburg wurdevon 1999bis 2002ebenso
erfolgreichwie zuvor fortgesetzt.Gerdpubliziertein diesemzweitendreijährigenProjektu.a.
mit Edith HemaspaandraArbeitenzur HärtedesMinimierungsproblemsfür aussagenlogische
Formeln(siehe[7, 44]), mit Jin-Yi CaiundLaneHemaspaandrazu robustenReduktionen(sie-
he[11,43]) sowie mit MitsunoriOgiharaundLaneHemaspaandrazurReduzierungderAnzahl
derLösungenvonNP-Funktionen(siehe[6, 42]).

Wie schonin den70erund 80er Jahrenwar Gerd Wechsungauchnach1990als akade-
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mischerLehrersehrerfolgreich.Er betreuteseit 1990fünf Doktorarbeiten,die von PeterDa-
maschke (1991),Jörg Rothe(1995),HaraldHempel(1998),MarenHinrichs(2003)undAndré
Große(2004).Vier seinerScḧulerhabilitiertensich,nämlichJörg Rothe(1999),DieterKratsch
(2000),Haiko Müller (2001)und HaraldHempel(2003).Insgesamthabenheutefünf seiner
vielenScḧuler Professurenfür TheoretischeInformatik andeutschenundfranz̈osischenHoch-
schuleninne,in Würzburg, Rostock,Metz,Halle undDüsseldorf.WeiteresindProfessorenan
Fachhochschulen.

Auchin den90erJahrenwarGerdsehrhäufiganderOrganisationbedeutenderinternationa-
ler Tagungenbeteiligt.Sowirkte er in denProgramm-Komiteesvon MFCS’90, Structures’90,
desIFIP-Weltkongresses’94sowie von MFCS’95mit. Von 1991bis 1993war er Mitglied des
Konferenz-KomiteesderjährlichstattfindendenStructures-Konferenzen.

Publikationsliste von Gerd Wechsung
Bücher und Buchkapitel

1. Vorlesungenzur Komplexitätstheorie, G. Wechsung.Teubner, Stuttgart,2000.Teubner-Texte
zur Informatik, Vol. 32,312Seiten.

2. Functional Equationsof Hyperlogarithms, G. Wechsung.In Structural Propertiesof Polyloga-
rithms, L. Lewin, Herausgeber.1 ReiheMathematicalSurveysandMonographs, Vol. 37,American
MathematicalSociety, 1991.

3. Kummer-type Functional Equations of Polylogarithms, G. Wechsung.In Structural Proper-
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Vol. 37,AmericanMathematicalSociety, 1991.

4. Computational Complexity, G.WechsungundK. Wagner. D. ReidelPublishingCompany, Dord-
recht,1985,und VEB DeutscherVerlag der Wissenschaften,Berlin, 1986. In den U.S.A. und
Kanada:Kluwer AcademicPublishers.551Seiten.

5. Proceedingsof the Inter national FregeConference1984, G. Wechsung,Herausgeber. Schwe-
rin, September1984.ReiheMathematischeForschung, Vol. 20.Akademie-Verlag,Berlin, 1984.

Veröffentlichungen in Zeitschriften

6. Reducingthe Number of Solutionsof NP Functions, L. Hemaspaandra,M. Ogihara,G. Wech-
sung.Journalof ComputerandSystemSciences, Vol. 64,No. 2, pp.311–328,2002.

7. The Minimization Problemfor BooleanFormulas, E. HemaspaandraundG. Wechsung.SIAM
Journalon Computing, Vol. 31,No. 6, pp.1948–1958,2002.

8. Computing Complete Graph Isomorphisms and Hamiltonian Cycles fr om Partial Ones,
A. Große,J. Rotheund G. Wechsung.Theoryof ComputingSystems, Vol. 35, No. 1, pp. 81–
93,2002.

1Autoren:M. Abouzahra,S. Bloch, J. Browkin, R. Hain, R. Kellerhals,L. Lewin, J. Loxton, R. MacPherson,
G. Ray, H. Sah,G. Wechsung,Z. Wojtkowiak undD. Zagier.
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9. The Operators min and max on the Polynomial Hierarchy, H. Hempelund G. Wechsung.
InternationalJournalof Foundationsof ComputerScience, Vol. 11,No. 2, pp.315–342,2000.

10. Self-SpecifyingMachines, L. Hemaspaandra,H. HempelundG.Wechsung.InternationalJournal
of Foundationsof ComputerScience, Vol. 10,No. 3, pp.263–276,1999.

11. Robust Reductions, J.Cai,L. HemaspaandraundG. Wechsung.TheoreticalComputerScience,
Vol. 32,No. 6, pp.625-647,1999.

12. EmbeddingLadders and Caterpillars into the Hypercube, S.Bezrukov, B. Monien,W. Unger
undG. Wechsung.DiscreteAppliedMathematics, Vol. 83,No. 1–3,pp.21–29,1998.

13. Query Order , L. Hemaspaandra,H. Hempelund G. Wechsung.SIAM Journalon Computing,
Vol. 28,No. 2, pp.637–651,1998.

14. Easy Setsand hard Certificate Schemes, L. Hemaspaandra,J. Rotheund G. Wechsung.Acta
Informatica, Vol. 34,No. 11,pp.859–879,1997.

15. Time BoundedFrequencyComputations, MarenHinrichsundG. Wechsung.Information and
Computation, Vol. 139,No. 2, pp.234–257,1997.

16. Kolmogorov Characterizations of Complexity Classes, L. Hemachandraund G. Wechsung.
TheoreticalComputerScience, Vol. 83,No. 2, pp.313–322,1991.

17. Probabilistic Polynomial Time is ClosedUnder Parity Reductions, R.Beigel,L. Hemachandra
undG. Wechsung.InformationProcessingLetters, Vol. 37,No. 2, pp.91–94,1991.

18. The BooleanHierarchy II: Applications, J.Cai,T. Gundermann,J.Hartmanis,L. Hemachandra,
V. Sewelson,K. WagnerundG. Wechsung.SIAM Journalon Computing, Vol. 18,No. 1, pp.95–
111,1989.

19. The BooleanHierarchy I: Structural Properties, J.Cai,T. Gundermann,J. Hartmanis,L. He-
machandra,V. Sewelson,K. Wagnerund G. Wechsung.SIAM Journalon Computing, Vol. 17,
No. 6, pp.1232–1252,1988.

20. More about the BooleanClosure of NP, G. Wechsung.In MathematicalProblemsin Computa-
tion Theory. BanachCenterPublications, Vol. 21,pp.449–458,1988.

21. Counting Classeswith Finite AcceptanceTypes, T. GundermannundG. Wechsung.Computers
andArtificial Intelligence, Vol. 6, pp.395–409,1987.

22. On SparseComplete Sets, G. Wechsung.ElektronischeInformationsverarbeitungund Kyber-
netik, Vol. 21,No. 4/5,pp.253–254,1985.

23. Entwurf effizienter Algorithmen , G.Wechsung.Messen,Steuern,Regeln, Vol. 27,pp.290–293,
1984.

24. A Note on the Return Complexity, G. Wechsung,ElektronischeInformationsverarbeitungund
Kybernetik, Vol. 16,No. 4, pp.139–146,1980.

25. Kompliziertheitshierarchien, G. Wechsung.Wiss.Zeitschrift der FSU Jena, Vol. 29, pp. 221–
250,1980.

26. A RelationbetweenSpace,Return, andDual Return Complexities, A. BrandsẗadtundG.Wech-
sung.TheoreticalComputerScience, Vol. 9, pp.127–140,1979.
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27. KompliziertheitstheoretischeCharakterisierung der kontextfreien und linearen Sprachen,
G. Wechsung.ElektronischeInformationsverarbeitungundKybernetik, Vol. 12, No. 6, pp. 289–
300,1976.

28. Funktionen, dievon Pushdown-Automatenberechnetwerden, G.Wechsung.ActaCybernetica,
Vol. 2, pp.115–134,1976.

29. Eine verbandstheoretischeCharakterisierung der längentreuenWortfunktionen , G. Wech-
sung.ActaCybernetica, Vol. 2, pp.39–46,1976.

30. QuasisequentielleFunktionen, G. Wechsung.ActaCybernetica, Vol. 2, pp.23–33,1976.

31. Minimale und optimaleBlumscheMaße, G.Wechsung,ElektronischeInformationsverarbeitung
undKybernetik, Vol. 11,No. 10–12,pp.673–679,1975.

32. Eine algebraischeCharakterisierung der linearen Sprachen, G. Wechsung.ElektronischeIn-
formationsverarbeitungundKybernetik, Vol. 11,No. 1/2,pp.19–25,1975.

33. Zul ässigeUntermaße von Kompliziertheitsmaßen, G. Wechsung.In Algorithmische Kompli-
ziertheitvonLern-undErkennungsprozessen, pp.239–244,Jena,1975.

34. Isomorphe Darstellungen der KleeneschenAlgebra der regulären Mengen, G. Wechsung.
MitteilungenderMathematischenGesellschaftderDDR, Vol. 2/3,pp.161–171,1973.

35. Die Gruppe der eineindeutigenlängentreuensequentiellenFunktionen, G. Wechsung.Elek-
tronischeInformationsverarbeitungundKybernetik, Vol. 8, No, 6/7,pp.335–351,1972.

36. QuasisequentielleWortfunktionen , G. Wechsung.Wiss. Zeitschrift der Humboldt-Universiẗat
zuBerlin, Vol. 21,pp.553–554,1972.

37. Über die Unmöglichkeit desVorkommensvon FunktionalgleichungengewisserStruktur für
Polylogarithmen, G. Wechsung.AequationesMathematicae, Vol. 5, pp.53–62,1970.

38. Logarithmische Integrale, G. Wechsung.PublicationesMathematicae, Vol. 14, pp. 255–271,
1967.

39. Über KummersFunktionalgleichung für denPantalogarithmus, G.Wechsung.Jahresberichte
derDMV, Vol. 68,pp.140–143,1966.

40. LineareFunktionalgleichungenvon Polylogarithmen, G. Wechsung.Wiss.ZeitschriftderFSU
Jena, Vol. 5, pp.401–408,1965.

Konferenzbeiträge

41. Relating Partial and CompleteSolutionsand the Complexity of Computing SmallestSoluti-
ons, A. Große,J.Rothe,G. Wechsung.Proceedingsof the7th Italian Conferenceon Theoretical
ComputerScience, pp.339–356,Turin, Italien,Oktober2001.

42. Reducing the Number of Solutions of NP Functions, L. Hemaspaandra,M. Ogiharaund G.
Wechsung.Proceedingsof the 25th International Symposiumon MathematicalFoundationsof
ComputerSciences. Springer-VerlagLectureNotesin ComputerScience, Vol. 1893,pp.394–404,
Bratislava,SlowakischeRepublik,August/September2000.
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43. Robust Reductions, J. Cai, L. HemaspaandraundG. Wechsung.Proceedingsof theFourth An-
nual InternationalConferenceon ComputingandCombinatorics. Springer-VerlagLecture Notes
in ComputerScience, Vol. 1449,pp.174–183,Taipei,Taiwan,August1998.

44. The Minimization Problem for BooleanFormulas, E. HemaspaandraundG. Wechsung.Pro-
ceedingsof the38thAnnualSymposiumonFoundationsofComputerScience, pp.575–584,Miami
Beach,USA. IEEEComputerSocietyPress,Oktober1997.

45. Time Bounded FrequencyComputations, M. Hinrichs und G. Wechsung.Proceedingsof the
12thAnnualIEEEConferenceonComputationalComplexity, pp.185–192,Ulm. IEEEComputer
SocietyPress,Juni1997.

46. On Setswith EasyCertificates and the Existenceof One-Way Permutations, L. Hemaspaan-
dra,J. RotheundG. Wechsung.Proceedingsof theThird Italian Conferenceon Algorithmsand
Complexity, pp.264–275,Rom,Italien,März1997.

47. The Operators min and max on the Polynomial Hierarchy, H. HempelundG.Wechsung.Pro-
ceedingsof the14th AnnualSymposiumon Theoretical Aspectsof ComputerScience. Springer-
VerlagLecture Notesin ComputerScience, Vol. 1200,pp.93–104,Lübeck,Februar1997.

48. NewParallel Algorithms for ConvexHull andTriangulation in 3-DimensionalSpace, W. Prei-
lowski, E. Dahlhausund G. Wechsung.Proceedingsof the 17th International Symposiumon
MathematicalFoundationsof ComputerSciences. Springer-Verlag Lecture Notesin Computer
Science, Vol. 629,pp.442–450,Prag,TschechischeRepublik,August1992.

49. A Survey on Counting Classes, T. Gundermann,N. Nasserund G. Wechsung.Proceedingsof
the Fifth Structure in Complexity TheoryConference, pp. 140–153,Barcelona,Spanien.IEEE
ComputerSocietyPress,Juli 1990.

50. Using Randomnessto Characterize the Complexity of Computation, L. Hemachandraund
G. Wechsung.Proceedingsof the 11th IFIP World ComputerCongress, SanFrancisco,USA,
pp.281–286,1989.

51. On the Power of Probabilistic Polynomial Time:
������� �	��

�������

, R. Beigel,L. Hemachandra
undG. Wechsung.Proceedingsof theFourth Structure in Complexity TheoryConference. IEEE
ComputerSocietyPress,pp.225–227,1989.

52. Nondeterministic Turing Machineswith Modified Acceptance, T. GundermannundG. Wech-
sung.Proceedingsof the 12th Symposiumon MathematicalFoundationsof ComputerScience.
Springer-VerlagLecture Notesin ComputerScience, Vol. 233,pp.396–404,1986.

53. On the BooleanClosure of NP, G. Wechsung.Proceedingsof theFifth Conferenceon Funda-
mentalsof ComputationTheory. Springer-VerlagLecture Notesin ComputerScience, Vol. 199,
pp.485–493,Cottbus,September1985.(K. WagnerwarKoautoreinerunveröffentlichtenVorver-
siondieserArbeit.)

54. The Oscillation Complexity and a Hierarchy of Context-freeLanguages, G. Wechsung.Pro-
ceedingsof the2ndConferenceonFundamentalsofComputationTheory, pp.508–515,Akademie-
Verlag,September1979.

55. A CrossingMeasure for 2-TapeTuring Machines, G. Wechsung.Proceedingsof the8th Sym-
posiumon MathematicalFoundationsof ComputerScience. Springer-Verlag Lecture Notesin
ComputerScience, Vol. 74,pp.508–516,Olomouc,ČSSR,September1979.

6



56. Complexity Hierarchies of Oracles, K. Wagnerund G. Wechsung.Proceedingsof the Sixth
SymposiumonMathematicalFoundationsof ComputerScience. Springer-VerlagLectureNotesin
ComputerScience, Vol. 53,pp.543–548,TatranskaLomnica,ČSSR,September1977.

57. Properties of Complextiy Classes:A Short Survey, G. Wechsung.Proceedingsof the Sixth
InternationalSymposiumon MathematicalFoundationsof ComputerSciences. Springer-Verlag
Lecture Notesin ComputerScience, Vol. 53,pp.177–191,TatranskaLomnica,ČSSR,September
1977.

58. A Nonlinear Lower Bound on the Formula Complexity of Certain BooleanFunctions, G.
Wechsung.Proceedingsof theIFIP Congress, Toronto,Ontario,Kanadapp.831–833,1977.

59. Characterization of SomeClassesof Context-freeLanguagesin Terms of Complexity Clas-
ses, G. Wechsung.Proceedingsof theFourth InternationalSymposiumon MathematicalFounda-
tionsof ComputerSciences. Springer-VerlagLectureNotesin ComputerScience, Vol. 32,pp.457–
461,September1975.

60. The Axiomatization Problem of a Theory of the Linear Languages, G. Wechsung.Procee-
dingsof theThird InternationalSymposiumonMathematicalFoundationsof ComputerSciences.
Springer-VerlagLecture Notesin ComputerScience, Vol. 28,pp.298–302,Juni1974.

EingeladeneHauptvortr ägeauf internationalen Konferenzen

� Complexity of Counting. InternationalLogic Colloquium,Münster, 1992.

� NewResultson Counting Classes. InternationalMeetingof YoungComputerScientists,Smole-
nice,SlowakischeRepublik,1990.

� Parallel Algorithms: Possibilitiesand Limitations . IKM, Weimar, 1990.

� A Survey on Counting Classes. Fifth AnnualStructurein Complexity TheoryConference,Bar-
celona,Spanien,1990.

� Counting Problemswith Structur edSolutionSpaces. Symposiumof ComputationTheory, Ber-
lin, 1987.

� The Oscillation Complexity and a Hierarchy of Context-freeLanguages. SecondConference
on Fundamentalsof ComputationTheory, Berlin/Wendisch-Rietz,1979.

� Propertiesof Complexity Classes. Third SymposiumonMathematicalFoundationsof Computer
Science,TatranskaLomnica,ČSSR,1977.
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